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Kundmachung.
Es ist in der Absicht des Landes-Gcneral-Kommando in Verona qelegen, die in nachbenanntcn Verpflegs-Magazins-Stationen in

guter Qualität vorrathigen ungarischen Weine, rother und weißer Gattung, nebst Gebunden im öffentlichen Offerlwege an d,e Meistbietenden
hintanzugeben. ^ ^

Dieser Wein Vor ra th bef teht ,u

Verona j Mantua > PeSchiera j ^cgnago j Padua j Treviso l Palma > Udine j Venedig > Trieft > Görz > Trient

Eimcr rother und weißer Gattung.

Die darauf Reflektircnden haben ihre ge-
siegelten mit den nöthigen Kautions-Instrumen-
ten versehenen Offerte direkte an das Landes
General-Kommando zu Verona oder bei einem
ber obgenannten Verpflegs^Magazine bis läng-
stens 3 l . Dezember l«5>l) einzureichen.

Diese Offerte haben nebst den in Zahlen
und Worten deutlich angesetzten Preise pr. Eimer,
auch die gewünschte Quantität, dann die Station,
für welche offerirt wnd , zu enthalten, und blei-
ben für den Offerentcn bis zum verlaufe von
l 4 Tagen, vom obigen Einreichungstcrmin an
gerechnet, bindend.

Die zu leistende Kaution (Depositum) hat
!<>H des Werthbetrages vom gewünschten Wein«
Quantum zu betragen, und ist in einem be-
sonderen Couucrt mit genauer Angabe der G^ld-
sorte oder Werthpapiere auf der Adresse, gleich-
zeitig mit dem Offerte, entweder direkte einzu-
senden, oder aber bei einer Militärkajsa zu de-
ponircn. I m letzteren Falle ist der betreffende
Depositenschein zu produziren. 5

Nicht kautionirte Offcrte bleiben unberück-
sichtigt,'aleich denjenigen, welche nach Ablauf
des obigen Einreichungsimnines einlangen sollten.

Alle bei den Veipflegs.-Magazinen einge-
reichten Offerte werden uneröffnet an daö Lan--
dcs-General-Kommando geleitet, und sobald sie
sämmtlich gesammelt sein werden, gleichzeitig
mit jenen an diese ^nd<6steUe gelangten in
Gegenwart einer Kommission geöffnet.

Die Meistbietenden erhallen dann selbstver-
ständlich den Vorzug, und werden als Ersteher
behandelt, während allen übrigen Osserenttn
unverweilt das erlegte Depositum rückgcst.Ut
werden wird.

Jeder Ersteher einer Wein - Parthie ist ver-
pflichtet, solche gegen gleich baren Erlag des
entfallenden Geldbetrages während der nächsten
!<», bei größeren Parthien über 2<»M> Eimer
in 20 Tagen, nach erfolgtcr Bestätigung des
Kaufs, aus den ärarischen Magazinen auf

eigene Kosten zu schaffen, widrigenfalls das er-
legte Depositum als verfallen angesehen wer-
den müßte.

Proben des zu veräußernden Weines kann
sich jeder Konkurrent bei den betreffenden Vcr-
pflcsmagazinen verschaffen; letztere sind auch
verpflichtet, alle in ein oder anderer Hinsicht
verlangten Auskünfte bereitwilligst zu ertheilen,
und den Kauflustigen von der Beschaffenheit
des Weines und seiner Gebündc ble Ueberzeu-
gung zu verschaffen.

Die Gcbünde sind meist mit Eisenreifen
versehen, der geringere Theil drr Fässer mit
hölzernen R.ifen darf zu keinem Anstande oder
sonstigen Entschädigungs Anspruch Anlaß geben

Selbstverständlich darf für jedes beliebige
Weinquantum offernt werden, bei gleichen Plei?
s.'n erhalt jedoch derjenige Offerent den Vorzug,
welcher eine größere Parthie abnimmt.

Vom k. k. Landes-(General-Kommando in
Verona am 2 l . Nor ember !><><>.

Zur Wiederbesetzung der erledigen Stelle
eines Direktors der k. k. Knaben- und Mäd-
chen-Hauptschulc in Rovigno wird bis 2l».
Dezember d. I . der Konkurs ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Stelle, womit ein
jährlicher Gehalt von <M) st. öst. W- nebst
dem Genusse einer freien Wohnung verbunden
'st, haben ihre eigenhändig geschriebenen, an
diese Statthalterci ftylisirtcn Gesuche, welche
mit den Nachweisungen über Alter, Vaterland,
Religion, Moralität, vollkommene Kenntniß der
deutschen und italienischen Sprache, Studien
und über die im Schulfache bereits geleisteten
Dienste versehen sein müssen, innerhalb des ob-
dezcichncten Termins beim hochwürdigen bischöfli-
chen Konsistorium in Parenzo zu überreichen.

Von der k, k. küstenl. Statthaltern.
Trieft am tt, November lk5U.
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Konkurs - Ausschreibnnft.
Am I I. März l^ lw, als am Jahrestage

deK l«5? stattgehabten beglückenden Besuches
Ihrer k. k. Majestäten in der Adelbbergcr
^l-otte, wird mit der Betheilung der krainischcn
^dclöberger'Grotten-Invalidensliftung vorgegan-
2en Werden.

Zum Genusse dieser Stiftung sind Einer
oder mehrne im a. h. Dienste invalid gewor-
bcl", in keinem Invalidcnhansc untergebrachte
Krüger berufen, wobei die in Adelsbcrg, und
'" deren Ermanglung andere, in Krain gebo-
gne Invaliden den nächsten Anspruch haben.

Der am , , . März I6N<» zur Vertheilung
kommendeBctragbclauftsichauf ^tl fl. ^ kr. o.W.

Die Gesuche haben folgende Belege zu-

entHallen:
l- Den Taufschein zur Beurtheilung des Al-

ters und zum Beweise der Gcbürllgkelt aus
Adelsberg oder doch auS Krain;

2. den Beweis geleisteter östcrr. Kriegsdienste
durch Militärabschied , Parental-Invaliden
Urkunde u, dgl . ;

i l . den Bcw.- iü, dast dc'v Bl'wclbcr wntiich >n
dirst'M Hl'icgsdicilstl' invalid gewordr», ist,
u. die Beschreibung der Art der Inval idi tät;

4. die Angabe, ob der Bewerber ledig, ver̂
heiratet, Witwer oder Bersorgcr anderer
Personen ist;

5». das pfarränuliche obrigkeitlich vidirte Dürf-
tigkcitszeugniß, worin genau angegeben sein
musi, ob der Bewerber irgend ein liegendes
oder ein bewegliches Vermögen, einen und
welchen A^rarial - B^zug, irgend welchen
Dienst oder ein sonstige össenlllchcö oder
privates Benesizium hat.
Die dießsälligcn, nach dem FinanzMinisterial-

Erlasse vom U>, März l85ft, I 1'̂ !>W,
stcmpclfreien Gesuche sind unbedingt nur im
Wege der politischen Bebörde des Domizils
des Bewerbers an den k. k. Statthalter von
Krain, welchem das Recht der Betheilung stift-
brichnäßig zusteht, längstens bis ».V Februar
Itt6l> gelangen zu machen.

K. k. Landesprasidium. Laibach am tt.
Dezember ltt59. ^
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Kundmachung

weacn Wicderbesetzunq dcö erledigten Tabak-
Sl:dve>lages in Gurkfeld.

Von der k, k. Finanz^audes-Direktion für
Steicrmark, Kärnten, Krain und Küstenland
wird bekannt gcgcben, daß der k k. Tabak-
subverlag in Gurtfeld, lm politischen Bezirke
gleichen Namens, im Wege der öffentlichen
Konkurrenz mittelst Uebcrreichung schriftlicher
Offerte an dcnjcnigcn geeignet erklärten Bc
werber verliehen werden wird, welcher die ge-
ringste Verschleisiprovision anspricht

Diescr Vcrschleis'platz hat seinen Matn ia l -
bedarf an Tabak bei dem 5>^ Meilen ent-
ftrnten Tabakdistliktsverlage in Neustadt! zu
assen, und es sind demselben Nl Trafikanten
zur Fassung Mewicseu. ,^ . ,

Nach dem Etträgmßaut'weise, welcher da5
Vcrschleißergcbnis, vom l . November lS56 bis
End? Oktober »85't dargestellt, und bei der

I r t. Finanz - Bezirks-Dilekrion in Ncustadll
sclmmt d»n näyl'rcn Bedingungen und drn üjer-
lagöaußlagen eingesehen weiden kann, betrug
der Verkehr in d<m bezeichneten Zeltraume vom
l. November l85« bis 3 l . Oklober l̂ l.'»9 an
Tabak im Gewichte von »2255 Pfund, im
Geldwlrthe von I M 8 5 si. 86 kr.

Dieser Material-Verjchleiß gewährt bei ei-
nem Bezüge von 2 Perzent aus dem Tabak-
Verschleiße einen jährlichen Bruttoertrag von
52<i si. !>5 kr.

Bezüglich der Stempelmarken ist der Sub-
verlag nur als Kleinverschlelßer für alle Gat«
tungen Stempelmarkcn mit einer l ' / ,A Ver»
schleiß-Provision aufgestellt und zur Fassung
dem k. k. Sleueramte in Gurkfeld zugewiesen.

Nur die Tabakverschleißprovision hat den
Gegenstand des Anbotes zu bilden.

Für diesen Vcrschleißplatz ist, falls der Er-
stcher das Matcriale nicht Zug für Zug zu
bezahlen beabsichtiget, bezüglich desTabakeK em
stehender Kredit von 2lU si. ö. W. bemessen,
welcher durch eine in der vorgeschriebenen Art
zu leistende Kaution im gleichen Betrage sicher-
zustellen ist.

Gleich der Summe des Kredites ist der un<
angreifbare Vorrath, zu dessen Erhaltung der
Erstcher des Vcrschleißvlahes verpflichtet ist.

Die Fassungen an Stempclmarken sind nach
Abzug der systemisirten l ' / , S Provision für
sämmtliche Sorten, ohne Unterschied der höhern
oder minderen Gattung, sogleich dar zu berlch«

ltigen. — Der Vertrag ist am l4 . Februar
lftljO zu übernehmen, bis zu welcher Zeit auch
die Kaution im Betrage von 2 l « si. öst. W.
zu leisten ist, widrigens dem Erstcher daö Ma-
tclial nur gegen bare Bezahlungen erfolgt würde.

Die Bewerber um diescn Verschleißplatz haben
zehn Prozent derKaution als Vadium, im Betrage
von 2 ! si. öst. Währ , entweder bei dem k. k.
Steueramte in Gurtfeld, oder bel der k, k, Fi-
nanz - Bczirkskassc in Neustadt! zu erlegen und
die dlepfä'Uige Quittung dem gesiegelten, mit
der AU kr. Stempelmarke versehenen Offerte bei«



«3ft

zuschließen, welches längstens bis zum 3! . ,De-
zember l859 Mittags zw ö l f U h r mit der
Aufschrift: «Offert für dcn Taoaksubvcrlag in
Gurkfcld« del dem Vorstände der k. k. Finanz-
Bezirks-Direktion in Neustadt! einzureichen ist.

Das Offert ist nach dem am Schlüsse bei-
gefügten Formulare zu verfassen, und mit der
Nachweisung über den Erlag des Vadiums,
über die erlangte Großjährigkeit und tadellose
Sittlichkeit des Bewerbers zu verschen.

Die Vadien jener Offerentcn, von deren
Anboten kein Gebrauch gemacht wird, werden nach
geschlossener Konkurrenz - Verhandlung sogleich
zurückgestellt. Das Vadium des Erstehers wird
entweder bis zum Erläge der Kaution, oder,
falls er Zug für Zug bezahlen w i l l , bis zur
vollständigen Materialbcvorrathigung zurückbe-
halten.

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaf-
ten mangeln, oder welche unbestimmt lauten,
oder sich auf die Anbote anderer Bewerber be-
ziehen, werden nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
Höhcrc Entscheiung vorbehalten. Ein bestimm-
ter Ertrag wird eben so wenig zugesichert, al«
eine wie immer geartete nachtragliche Entschädi-
gung oder Provisionserhöhung stattfindet.

Dic gegenseitige Allfkündigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens dic sogleiche
Entsetzung vom Verschlcißgeschäfte einzutreten
hat, auf drei Monate bestimmt.

Verpflichtet sich der Bewerber, den Ver
schleißplatz ohne Anspruch auf eine Provision ge-
gen Zahlung eines jahrlichen Pachtschillingä an
das Gefall zu übernehmen, so ist dicser Pacht
schilling in monatlichen Raten vorhinein zu er-
legen, und es kann wegen eines, auch nur mit
einer Monatsrate sich ergebenden Rückstandes
selbst dann, wenn er innerhalb der Dauer des
Aufkündigungstermines fällt, der Verlust des
Verschleißplatzes von Seite der Behörde so-
gleich verfügt werden.

Von der Konkurrenz sind jcne Personen
ausgeschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse
von Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann
jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen
des Schleichhandels oder einer schweren Gc-
fällsübertretung überhaupt, oder einer einfachen
Gefällsübertretung, insoferne sich dieselbe auf
die Vorschriften rücksichtlich des Verkehrs mit
Gegenständen der Staatsmonopole bezicht, dann
wegen eines Vergehens oder einer Uebertretung
gegen die Sicherheit des Eigenthumes schuldig
erkannt, oder wegen Unzulänglichkeit der Be-
weismittel von der Anklage losgesprochen wur
den, endlich frühere Vcrschleißer, welche von
diesem Geschäfte entsetzt worden waren.

Kömmt ein solches Hinderniß erst nach Ueber-
nahme' des Vcrschleißgeschaftcs zur Kenntniß der
Behörde, so kann das Vcrschlcißbefugniß so-
gleich abgenommen werden.

F o r m u l a r e ines O f f e r t e s :

Ich Endcsgefcrtigtcr erkläre mich bereit, den
Tabak - Subverlag in Gurkfeld unter genauer
Beobachtung der dießfalls bestehenden Vorschrif
ten, und insbesondere auch in Bezug auf die
Erhaltung des vorgeschriebenen Material-Lager-
vorrathes :

1. gegen Bezug einer Provision von (mit
Buchstaben) Perzcuten von der Summe des
Tabakverschleißes;

2. oder gegcn Vcrzichtlcistung auf jede
Provision;

3. oder (ohne Anspruch auf eine Provision)
gegen Zahlung eines jährlichen Betrages von
(mit Buchstaben) an das Gefalle als einen Gc-
winnrücklaß oder Pachtschilling in monatlichen
Raten vorhinein. zu übernehmen.

Die. in der Konkurrenz-Kundmachung an-
geordneten Beilagen und Nachweisungen sind
hier angeschlossen.

N. N. am
N N.

(Eigenhändige Unterschrift,
sammt Angabe des Stan-

des und Wohnortes.)

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung des Tabak-Subverlages

in Gurkfeld.
Graz im Dezember l859.
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Gemäß hohen Armee-Ober-Kommando-Re-
skripteö vom N». November l. I , Abtheilung
K l , Nr. 4455, wurde die Herstellung eines
Holzausfuhrweges aus den Hochwaldungen des
Velebit-Gebirges bis in die Bucht iVlal» Atmicn
im Bezirke des k. k Otozhaner Grenz-Regiments
Nr. 2 sammt Plaiurung des dortigen Holzlcg-
platzes genehmiget, und wird wegen deren Hint-
angabe in Entreprise am 25. Jänner i860
gleichzeitig im Negiments-Stabsorte Otozhac, in
der dortigen Brigade-Kanzlei, und zu Agram bei
der k. k Militär-Grenz-Bau-Direktion in den
vormittägigen Amtssiunden eine Minuendo-Lizi-
tation abgehalten werden.

Der nach der Militär-Bau-Gebührausmaß
und den Lokal-Preistabcllen berechnete Kosten-
überschla gbcträgt l ,3.938 fl. 5«'kr. öst. W. ;
hievon entfallen für die Planirung des Holz
legeplatzes in ^ » I n 8tilm:n 2885 st. 58kr.'und
I Z l <»5ll fl. ! 8 kr, für die l2.074 Klafter lange
Bergstraße, wobci noch bemerkt wird, daß in
dieser Strecke eine Länge von l!)4<> Klf tr . , der
von Iablanac auS, in die erwähnten Waldun-
gen theilweise bereits eröffneten und mit Stütz-
mauer versehenen Straße mitbegriffen sei.

Die Lizitationsbedingnisse sind im Wesentli-
chen folgende:

!. Das betreffende Straßen-Elaborat ist
zwar bereits technisch bearbeitet, jedoch wird
es dem Unternehmer freigestellt, mit Interve-
nirung und unter Beistimmung des den Bau
leitenden k. k. Ingenieurs, innerhalb der beiden
fixen Endpunkte der Straße, die Tra^e je nach
den örtlichen Verhältnissen, nach eigenem Er-
messen zu wählen, nur muß
;z) die Straße vom Meeresgestade bis zum

Kulminationö-Punkte fortan steigend abführt
werden; eS darf also die einmal erstiegene
Höhe nie verlassen werden und

l>) das Gefalle der Straße nie weniger als 4
und nie mehr als <l Zoll pr. Klafter betragen,
2. Die Straße ist dort, wo selbe in gerader

Linie längs einer Berglehne hinzieht, sammt
Stützmauern an der Thalscite 2 . ' / / , wo selbe
dagegen, in sanften Krümmungen, oder als
Damm hinzieht, 3" breit zuhalten; endlich hat
selbe bei den, möglichst zu vermeidenden jchar-
fen Wendungen bei 4 " Breite, l 8 " Halbmesser
des äußern Kreisbogens, oder nach Beschaffen,
heit des Terrains, bei kleinerem Halbmesser eine
noch größere Breite zu erhalten, so daß noch
20 Klafter lange Stamme auf der ganz.n
Straße ohne Anstand verführt werden können.

3. Die aus möglichst großen Steinen überall
an der Thalscite der Straße trocken aufzu-
führenden Stützmauern erhalten eine Kronen-
breite von 2 ' — « " und ^ der Höhe zur Bö-
schungsanlage.

4. Die nach Erfordcrmß anzulegenden klei-
nern und größern, ober- und unterirdischen
Wasserdurchlaffe werden dem Unternehmer nicht
separat vergütet, sondern werden in der Straßen)'
längc hohl für voll mitbercchnet. Größere Brücken
sind nach dem vorgelegten Elaborate nicht be-
antragt.

5. Der Straßenkörper hat, da cr nach der
Natur des dortigen Terrains ohnehin auf fester
Unterlage ruht, aus ilzölliqer grober und llzölli-
gcr feiner I l i ' lml l l o ln HI:n-»<la,n zu bestehen,
und ist zur Schonung des Zugviehes mit einer
I Zoll hohen Schichte sandiger Erde zu überdecken.

i i . Die Anbote sind per Kurrent - Klafter
Straßcnlänsze mit Gulden und Kreuzern zu stel-
len, ohne Unterschied der größcrn oder geringe-
ren Schwierigkeit der Herstellung, und ohne
Rücksicht auf die eingangserwähnte, thcilwcise
bereits zur Noth eröffnete, l!)4<» Klafter, so
daß bei der Abrechnung mit dcm Kontrahenten
nur die ganze wirkliche Straßenlänae abzumeŝ
sen, und mit dem osserirten Einheitspreise pr.
Kurrent-Klafter Straßcnlänge zu multipliziren
sein wird, um die Verdienstsumme, die dcm

Kontrahenten gebührt, zu ermitteln. Was dcn
Holzlegeplatz betrifft, so wird dessen Herstellung
in gewöhnlicher Weise nach Prozcnten-Nachlaß
oder Zuschuß lizitirt.

7. Vorauszahlungen finden keine Statt ,
jedoch kann der Kontrahent nach Herstellung von
mindestens Eintausend Klafter Straße, hicfür
mit drei Viertel der Verdienstsumme bezahlt
werden, während das letzte Viertel erst nach
ganzlicher Vollendung und Kollaudirung der
Straße ausgefolgt wird.

8. Der Bau der Straße ist sogleich nach
crfolgtcr hochortigcr Ratifikation, sobald es die
Witterungs-Verhältnisse jener Gegend zulassen,
zu beginnen, und ist derart zu fördern, daß er
zuverlässig bis 15. Oktober l8KI ganzlich vollen-
det sei.

9. Für die solide Herstellung der Straße
hat der Unternehmer durch drei Jahre, vom
Tage der Kollaudirung. zu haften. Jene Un-
ternehmer , welche gesetzlich giltige Verträge
einzugehen befähiget sind, und sich an dicser
Versteigerung bctheiligcn wollen, haben am
obgenanntcn Tage und Orte persönlich zu er-
scheinen, oder ihre mit gehörigen Vollmachten
versehenen Bestellten dahin zu senden, und haben
vor Beginn der Lizitation das Reugeld mit 5 ^
dcs Baukostcnbctrages zu erlegen.

Als Kaution werden W"/^ des Erstehungs-
bctrages festgestellt. Für diese Bauherstellung
werden die Anbote sowohl in schriftlichen Offer-
ten, als auch mündlich von der Lizitationö-
Kommission angenommen.

Schriftliche Offerte müssen gehörig gestem-
pelt, versiegelt, mit der Aufschrift: »Offert zur
Herstellung der Holzausfuhrstraße bci Naln
Hlimcll im k. k. Otozhaner Grenz Regiment"
versehen, längstens bis 2 l . Jänner I860 bei
der k. k. Grenz-Truppen-Brigade in Otozhac,
oder in Agram bei der k. k. Militär-Grcnz-
Bau Direktion einlangen, und haben dcn Preis-
anbot in Ziffern und in Worten deutlich und.
oh„e Korrektur ausgeschieden, das 5»°/, VadillM
entweder bar, oder m Staatspapieren nach dem
börsenmäßigen Kurse, ferner die ausdrückliche
Erklärung, der gcnaucn Kenntniß des Bauge-
genstandcä, der Baubehclfe und der Baubeding«
nisse, endlich dcn Vor- und Zunamen, Charakter
und Wohnort des Offercnten mit desscn eigen-
handiger Unterschrift, oder bcigcrücktem Hand-
zeiche», , für welchen Fall die Mitfcrtigung zweier
Zeugen nothwendig ist, zu enthalten.

Ueberrcicher von schriftlichen Offerten dürfen
sich nicht zugleich persönlich oder durch Bevoll-
mächtigte bei Der mündlichen Lizitation bctheili-
gen; nachträgliche Offerte werden nicht derück-
s lchl 'get ,^ .

Die sämmtlichen Lizitations-Grundlagen kön-
ncn bis 8. Jänner !8<lN in der Regiments-
Bauamts Kanzlei zu Otozhac, vom l5. Jänner
l«li<» angefangen aber bei der k. k. Militär«
Grcnz'Bau-Direktion zu Agram während den
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Otozhaner Grenz-Regiment Nr. 2.
^ Otozhac am «, Dezember »859.
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G d i k t.
Zu Folge Bewilligung des löbl. k. k. stadt.

dcleg. Bezirksgerichtes Laibach ddo. 29. Novem-
ber l8:'»9, Z. llittttl», werden die in dcn Ver-
laß des k k. Statthalterci- Konzipisten Herrn
Eduard Sauer Edlen von Saucrsberg gehöri-
gen Fahrnisse, als: mehrere Silbcrmünzen, Gold'
und Silbcrgerälhc, Lcibcsklcidung, darunter eine
vollständige kroatische Staatsuniform, Bett-
und Leibwäsche, Bücher und sonstiges Mobi/are,
im Hausc Konsk. Nr. N! in der Gradischa-
Vorstadt, Montag den l9. Dezember »859
Vormittags von 9 bis l 2 Uhr und Nach-
mittag von !i bis l l Uhr öffentlich an den Meist-
bietenden hilitaligcgebcn werden.

Wozu Kauflustige mit dem Bemerken ein»
geladcii lpe^en, paft dcr Mistbot sogleich zll
Handen der Lizitationökommission zu erlegen
sein wild.

Laibach am lZ. Dezember !859.
Dcr k, k. Notar und Gerichtökommissär:

I ß » . « . 5i,«z»z>nn5.


